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Studiendesign

Untersuchungsziel
Der ADAC möchte Erkenntnisse über den Bedarf, die Nutzung, Bewertung und Akzeptanz ausgewählter Konzepte
Maßnahmen gewinnen, die den Verkehrs- bzw. Mobilitätswandel in Städten und Gemeinden begleiten und daraus 
Empfehlungen hinsichtlich deren Umsetzung abzuleiten.

Erhebungszeitraum 28.10.2022 – 08.11.2022

Grundgesamtheit 
& Stichprobe

n=2.000 Bevölkerung ab 17 Jahren (gewichtet nach Alter, Geschlecht), darunter unter anderem :
n=677 Personen mit überwiegender Pkw-Nutzung
n=505 Personen mit überwiegender Fahrrad-Nutzung
n=509 Personen mit überwiegender ÖPNV-Nutzung
n=233 Personen mit überwiegend zu Fuß unterwegs

Methode CAWI (Computer Assisted Web Interviewing) im Online Panel quo PEOPLE

Durchführendes Institut infas quo GmbH, Nürnberg

Ansprechpartner ADAC Sebastian Kriwan, MFO
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25

25

12

0,4

3

PKW als Fahrer

ÖPNV / Öffentliche Nahverkehrsmittel

Fahrrad (auch Lastenrad)

Ich gehe überwiegend zu Fuß

Motorrad/Motorroller

Sonstiges

SCR6: Wenn Sie an einen normalen Tag denken: Wie bewegen Sie sich dann überwiegend fort?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 | Angaben in %: im Diagramm: nicht gewichtete Verteilung der Befragungsteilnehmer, in der Tabelle: Verteilung der gewichtete Befragungsdaten | 
ggf. rundungsbedingte Differenzen

85% der Befragten teilen sich in die Gruppen Hauptnutzung Pkw, Fahrrad 
oder ÖPNV ein. Andere gehen vor allem zu Fuß.

Pkw als Fahrer, z.B. im privaten
Pkw, Dienst- oder Leasingwagen

ÖPNV/Öffentliche Nahverkehrsmittel,
z.B. S-Bahn, U-Bahn, Straßenbahn, Linienbus

Fahrrad (auch Lastenrad) mit/ohne
Elektromotor, eigenes oder geliehen

Motorrad/Motorroller,
eigenes oder geliehen

Wie groß ist der Ort, in dem Sie wohnen?

Unter 
20.000 

Einwohner

20.000 bis 
unter 

50.000 
Einwohner

50.000 bis 
unter 

100.000 
Einwohner

100.000 bis 
unter 

500.000 
Einwohner

500.000 
Einwohner 
und mehr

PKW als Fahrer 46 53 52 27 11

ÖPNV 16 11 16 29 46

Fahrrad 28 26 20 23 27

Motorrad 0 0 0 1 1

zu Fuß 8 8 12 15 12

Sonstiges 2 2 1 5 4

Fallzahl 353 332 274 479 562
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F9: Kennen bzw. nutzen Sie die folgenden Angebote?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen

Die überwiegende Mehrheit der Befragten hat zwar von den neuen 
Mobilitätsangeboten bereits gehört, aber sie noch nie genutzt. Ausnahme: 
Ride-Pooling ist den meisten Befragten nicht mal bekannt.

Uber oder 
ähnliches

Car-Sharing On-Demand-Verkehr 
(z.B. Rufbus, Anruf-

Sammel-Taxi)

Bike-Sharing E-Scooter-
Sharing

Autonomer 
Shuttlebus

Ride-Pooling 
(z.B. Clever-Shuttle)

2 1 1 2 2 2 2

14
4

24
13 12

33

61

66
80

59
72 73

57

31

15 12 14 11 10 6 5
4 4 2 3 3 2 1

Kenne ich gut
und nutze ich
regelmäßig

Viel davon gehört und
schon mal genutzt

Davon gehört,
aber nie genutzt

Nie davon gehört

Weiß nicht/Keine
Angabe
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14

3

28

16

12
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1

1

1

2

2

2

2

6

8

4

5

7

3

3

15

15

19

12

10

8

7

64

71

57

71

71

52

33

12

4

18

9

10

35

55

3

2

2

3

2

2

2

4

4

2

5

2

2

1

16

13

15

12

10

5

5

66

80

58

71

76

61

33

12

3

25

12

11

31

59

1

0

0

0

1

1

2

F9: Kennen bzw. nutzen Sie die folgenden Angebote?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPNV, n=509 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen

Befragte mit der Hauptnutzung ÖPNV und Fahrrad nutzen etwas stärker 
On-Demand-Dienste, Car- und Bike-Sharing.

Kenne ich gut und
nutze ich regelmäßig

Viel davon gehört und
schon mal genutzt

Davon gehört, 
aber nie genutzt

Weiß nicht/
Keine Angabe

Hauptnutzung ÖPNVHauptnutzung Pkw Hauptnutzung Fahrrad

E-Scooter-Sharing

Uber oder ähnliches

Autonomer Shuttlebus

Ride-Pooling (z.B. Clever-Shuttle)

Bike-Sharing

Car-Sharing

On-Demand-Verkehr 
(z.B. Rufbus, Anruf-Sammel-Taxi)

Nie davon gehört



9 Umfrage zum Verkehrswandel | Oktober/November 2022 | ADAC Markt- und Meinungsforschung | infas quo | 25. November 2022

F1: Ist Ihnen der Begriff „Verkehrswende“ bekannt? Haben Sie davon schon einmal gehört?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 / darunter die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPV n=509; Angaben in %; ggf. rundungsbedingte Differenzen

Nur knapp die Hälfte der Befragten kennt den Begriff der "Verkehrswende“ 
und hat eine Vorstellung davon, was sich dahinter verbirgt.

47

34

18
1

Hauptnutzung ÖPNVHauptnutzung Pkw

47

34

18
1

44

37

19
0

Ich kenne den Begriff und weiß, 
was sich dahinter verbirgt

Nein, ich habe noch 
nie davon gehört

Weiß nicht/Keine Angabe

Gesamt Hauptnutzung Fahrrad

53
31

16
1

Ich habe davon gehört, 
weiß aber nicht, was genau 
sich dahinter verbirgt
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65

57

55

50

49

38

28

33

32

35

40

47

6

9

11

14

9

14

1

1

2

1

2

1

Dringend Mittel Nicht dringend Weiß nicht/Keine Angabe

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen

Die große Mehrheit der Befragten sieht Handlungsbedarf, etwa die Hälfte 
sogar dringenden, auf allen Handlungsfeldern.

F3: Die Verkehrswende wird mit nachfolgend genannten, übergeordneten Zielen verknüpft. 
Für wie dringend halten Sie die Erreichung der genannten Ziele?

Weniger Verkehrslärm

Bis 2030 die CO₂ Emissionen im Verkehr 
um die Hälfte gegenüber 1990 reduzieren

Weniger Luftschadstoffe

Mehr Verkehr zu Fuß oder mit Bus, 
Bahn oder Fahrrad, weniger Autoverkehr

Mehr Verkehrssicherheit für 
Fußgänger und Radfahrer

Höhere Lebensqualität 
(z.B. Aufenthaltsqualität) in den Städten
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67

62

60

62

52

44

26

30

26

26

39

43

6

6

10

9

6

11

2

2

4

2

3

2

74

75

64

69

61

49

22

20

25

24

32

42

3

3

8

6

6

8

1

1

3

1

1

1

F3: Die Verkehrswende wird mit nachfolgend genannten, übergeordneten Zielen verknüpft. 
Für wie dringend halten Sie die Erreichung der genannten Ziele?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPNV, n=509 | Angaben rundungsbedingte Differenzen

Befragte, die nach eigener Einschätzung überwiegend Pkw nutzen, finden 
die Ziele der Verkehrswende wichtig, aber weniger dringend als die Gruppe 
Radfahrer oder ÖPNV-Nutzer.

Hauptnutzung ÖPNVHauptnutzung Pkw Hauptnutzung Fahrrad

56

43

44

31

40

27

34

42

41

47

47

53

9

15

13

21

11

19

0

1

2

1

1

1Weniger Verkehrslärm

Bis 2030 die CO₂ Emissionen im Verkehr 
um die Hälfte gegenüber 1990 reduzieren

Weniger Luftschadstoffe

Mehr Verkehr zu Fuß oder mit Bus, 
Bahn oder Fahrrad, weniger Autoverkehr

Mehr Verkehrssicherheit für 
Fußgänger und Radfahrer

Höhere Lebensqualität 
(z.B. Aufenthaltsqualität) in den Städten

Dringend Mittel Nicht dringend Weiß nicht/Keine Angabe
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17

14

15

15

15

21

17

16

19

19

19

17

34

38

33

37

35

31

9

14

8

11

12

9

1

2

1

2

2

2

22

16

24

17

18

20

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen

Nur jeder Zehnte ist der Meinung, dass seine Kommune auf einem guten 
Weg bei der Erreichung der Ziele der Verkehrswende ist.

F4: Wie weit ist Ihre Stadt/Gemeinde Ihrer Meinung nach bisher bei der Erreichung der Ziele 
der Verkehrswende gekommen?

Es ist noch 
nichts geplant

Es gibt Pläne, aber es wurde 
noch nichts umgesetzt

Es wurde schon etwas gemacht, 
aber wir stehen erst am Anfang

Weiß nicht/
Keine AngabeDas Ziel ist erreichtWir sind auf einem guten 

Weg, das Ziel zu erreichen

Weniger Verkehrslärm

Bis 2030 die CO₂ Emissionen im Verkehr 
um die Hälfte gegenüber 1990 reduzieren

Weniger Luftschadstoffe

Mehr Verkehr zu Fuß oder mit Bus, 
Bahn oder Fahrrad, weniger Autoverkehr

Mehr Verkehrssicherheit für 
Fußgänger und Radfahrer

Höhere Lebensqualität 
(z.B. Aufenthaltsqualität) in den Städten
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Wie weit ist Ihre Stadt/Gemeinde Ihrer Meinung nach bisher bei der Erreichung der Ziele der Verkehrswende gekommen?

15

11

12

12

11

13

18

21

19

20

19

15

36

35

38

38

40

40

9

7

8

11

12

13

1

1

2

2

2

2

20

25

21

18

16

17

Es ist noch 
nichts geplant

Es gibt Pläne, aber es wurde 
noch nichts umgesetzt

Es wurde schon etwas gemacht, 
aber wir stehen erst am Anfang

Weiß nicht/
Keine AngabeDas Ziel ist erreichtWir sind auf einem guten 

Weg, das Ziel zu erreichen

23

15

19

15

14

13

18

21

17

21

17

17

35

38

36

38

42

41

7

5

9

12

13

17

1

1

1

1

1

1

15

19

18

14

14

11

25

19

21

17

18

16

16

19

15

18

19

17

24

27

29

30

32

33

10

9

9

12

9

14

3

2

2

2

2

3

22

25

23

20

20

18

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPNV, n=509 | Angaben rundungsbedingte Differenzen

Die schwache Bewertung der Zielerreichung bei der Verkehrswende ist 
unabhängig vom hauptsächlich genutzten Verkehrsmittel.

Hauptnutzung ÖPNVHauptnutzung Pkw Hauptnutzung Fahrrad

Mehr Verkehrssicherheit für 
Fußgänger und Radfahrer

Weniger Luftschadstoffe

Weniger Verkehrslärm

Höhere Lebensqualität 
(z.B. Aufenthaltsqualität) in den Städten

Beitrag, die CO2 Emissionen im Verkehr 
um die Hälfte gegenüber 1990 reduzieren

Mehr Verkehr zu Fuß oder mit Bus, 
Bahn oder Fahrrad, weniger Autoverkehr
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56 44 44
28 28

79 11 9 7 6 7
22 23 22

40 30 24
10 16 21

8
8

54
3 5 4

17 27

8

F5a: Zur Erreichung der Klimaschutzziele im Verkehr kann jeder einiges selbst beitragen. 
Inwiefern würden Sie sagen trifft folgendes auf Sie zu? Ich ersetze teilweise oder ganz…

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen | * ÖV: öffentliche Verkehrsmittel (Bus & Bahn)

Viele der Befragten unternehmen bereits etwas, um Autofahrten zu 
reduzieren.

Mache ich bereits
/ trifft zu

Plane ich innerhalb 
des nächsten Jahres 
umzusetzen

Kann ich nicht

Weiß nicht/
Keine Angabe 

Will ich nicht

… Autofahrten 
durch ÖV*

… Autofahrten 
durch Zufußgehen

… Autofahrten 
durch das Fahrrad

… Autofahrten 
zur Arbeit 

durch Homeoffice

… Dienstreisen 
durch virtuelle 

Termine

… Autofahrten 
durch E-Scooter
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69

37

83

30

29

10

7

11

4

7

6

7

11

22

4

39

31

22

7

18

4

7

7

50

7

12

5

17

27

12

76

91

47

34

33

8

4

3

10

4

3

3

11

3

18

34

25

18

6

1

19

7

6

61

3

2

6

21

33

10

31

25

15

22

27

4

14

16

10

10

8

8

39

34

39

48

33

31

15

22

33

9

10

52

2

2

2

11

21

4

F5a: Zur Erreichung der Klimaschutzziele im Verkehr kann jeder einiges selbst beitragen. 
Inwiefern würden Sie sagen trifft folgendes auf Sie zu? Ich ersetze teilweise oder ganz…

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPNV, n=509 Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen| * ÖV: öffentliche Verkehrsmittel (Bus & 
Bahn)

Vier von zehn der Befragten mit Hauptnutzung Pkw können nicht auf den 
ÖPNV umsteigen.

Hauptnutzung ÖPNVHauptnutzung Pkw Hauptnutzung Fahrrad

… Autofahrten 
durch E-Scooter

… Autofahrten 
durch ÖV*

… Autofahrten 
durch Zufußgehen

… Autofahrten zur 
Arbeit durch Homeoffice

… Autofahrten 
durch das Fahrrad

… Dienstreisen 
durch virtuelle Termine

Mache ich bereits
/ trifft zu

Plane ich innerhalb 
des nächsten Jahres 
umzusetzen

Kann ich nicht

Weiß nicht/
Keine Angabe 

Will ich nicht
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73 69

17 8
9 67 6 9 16 6 6

8 10
29 27

41
287 4

34 34
26 49

5 10

12 15
18

12

F5b: Zur Erreichung der Klimaschutzziele im Verkehr kann jeder einiges selbst beitragen. 
Inwiefern würden Sie sagen trifft folgendes auf Sie zu? 

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen

Der Großteil verzichtet auf nicht notwendige Fahrten und fährt 
spritsparend. Die anderen Maßnahmen werden kaum umgesetzt.

Ich nutze bzw. biete 
Mitfahrgelegenheiten 

für gelegentliche 
Fahrten, anstatt allein im 
eigenen Auto zu fahren

Ich verzichte auf nicht 
notwendige Fahrten 

Ich fahre bewusst 
spritsparend

Setze ich bereits
um/trifft zu

Plane ich innerhalb 
des nächsten Jahres 
umzusetzen

Kann ich nicht

Weiß nicht/
Keine Angabe 

Will ich nicht

Ich bin auf ein 
Elektroauto 
(Hybrid oder 

vollelektrisch) 
umgestiegen

Ich nutze bzw. biete 
Fahrgemeinschaften 
zum regelmäßigen 

Pendeln zur 
Arbeit/Ausbildung

Ich habe mein 
privates Auto 

durch Carsharing 
ersetzt
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Rang 1-3
insgesamt 
genannt (1)

EU (Europäische Union) 35 58

Bund und Länder 58 71

Städte und Gemeinden 40 65

Wirtschaft (Unternehmen und Betriebe) 55 70

Der Verbraucher / Ich selbst 45 72

17

23

6

24

23

11

21

14

17

11

8

14

19

13

10

23

13

26

15

28

Rang 1 Rang 2 Rang 3 auch genannt

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 | nicht dargestellt: 5% „keine Angabe/Weiß nicht“ bzw. ausschließlich „Sonstiges“| Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen
Zweistufige Abfrage: Im ersten Schritt wurden die „Verantwortlichen“ ausgewählt. Im zweiten Schritt wurden die ausgewählten „Verantwortlichen“ in eine Rangfolge gebracht.

Die Verantwortung für die Erreichung der Klimaschutzziele wird Bund und 
Ländern, der Wirtschaft und erst dann sich selbst zugeschrieben.

F6: Wer ist Ihrer Meinung nach für die Erreichung der Klimaschutzziele verantwortlich? Mehrere Antworten möglich (1)

F6a: Bitte ordnen Sie Ihre Auswahl danach, wer am meisten für die Erreichung der Klimaschutzziele verantwortlich ist. 
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20

24

5

23

22

10

23

17

18

11

8

16

19

14

10

24

12

28

16

29

18

22

6

25

20

11

20

12

15

12

6

13

18

12

9

19

12

23

13

26

12

22

7

26

28

11

21

15

20

12

10

14

21

13

12

28

17

29

17

29

Hauptnutzung Pkw 1-3 (1) Hauptnutzung Fahrrad 1-3 (1) Hauptnutzung ÖPNV 1-3 (1)

EU (Europäische Union) 36 55 34 61 38 61

Bund und Länder 56 68 57 74 62 74

Städte und Gemeinden 36 59 43 73 42 69

Wirtschaft 
(Unternehmen und Betriebe)

53 66 59 76 54 69

Der Verbraucher / Ich selbst 41 67 52 81 42 71

F6: Wer ist Ihrer Meinung nach für die Erreichung der Klimaschutzziele verantwortlich? Mehrere Antworten möglich (1)

F6a: Bitte ordnen Sie Ihre Auswahl danach, wer am meisten für die Erreichung der Klimaschutzziele verantwortlich ist. 

Personen mit Hauptnutzung Fahrrad sehen die Verantwortung eher bei 
Verbraucher / sich selbst und der Wirtschaft.

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPNV, n=509 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen  | 
nicht dargestellt: „keine Angabe/Weiß nicht“ bzw. ausschließlich „Sonstiges“: 6% / 4% / 5%|

Rang 1 Rang 2 Rang 3 auch genannt
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79

71

60

55

52

52

51

44

16

20

30

33

32

32

30

41

4

7

9

9

12

14

15

13

1

2

2

3

4

2

4

2

Dringend Mittel Nicht dringend Weiß nicht/Keine Angabe

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen

Dem öffentlichen Verkehr auf dem Land und der Energiewende wird die 
höchste Dinglichkeit zugewiesen.

F7: Für wie dringend halten Sie die Umsetzung folgender bundesweiter verkehrspolitischer Maßnahmen?

Klimaneutrale Kraftstoffe für Pkw 
(z.B. Biokraftstoffe oder E-Fuels) fördern

Bus- und Bahnverbindungen 
auf dem Land verbessern

Radverkehrsinfrastruktur verbessern

Ladeinfrastruktur für 
Elektroautos ausbauen

Alternative Antriebe im Verkehr fördern

Erneuerbare Energien fördern

Fußverkehrsinfrastruktur verbessern

ÖPNV in Städten ausbauen
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85

72

77

54

50

47

47

52

10

20

16

33

34

38

34

36

3

6

4

9

10

14

14

10

2

2

2

3

5

1

5

2

F7: Für wie dringend halten Sie die Umsetzung folgender bundesweiter verkehrspolitischer Maßnahmen?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPNV, n=509 | Angaben rundungsbedingte Differenzen

Die Dringlichkeit der verkehrspolitischen Maßnahmen wird von den drei 
Nutzergruppen unterschiedlich eingestuft.

Hauptnutzung ÖPNVHauptnutzung Pkw Hauptnutzung Fahrrad

73

66

48

49

53

39

49

31

21

23

36

39

32

39

30

49

5

9

14

10

13

19

18

18

1

2

2

2

2

2

3

2

80

80

61

64

54

78

55

53

15

15

32

27

30

17

27

36

4

3

5

6

12

4

13

9

1

2

1

3

4

1

5

1

Klimaneutrale Kraftstoffe für Pkw 
(z.B. Biokraftstoffe oder E-Fuels) fördern

Bus- und Bahnverbindungen 
auf dem Land verbessern

Radverkehrsinfrastruktur verbessern

Ladeinfrastruktur für 
Elektroautos ausbauen

Alternative Antriebe im Verkehr fördern

Erneuerbare Energien fördern

Fußverkehrsinfrastruktur verbessern

ÖPNV in Städten ausbauen

Dringend Mittel Nicht dringend Weiß nicht/Keine Angabe
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2

4

7

7

15

9

18

6

10

3

20

0% bis 4%

5% bis 9%

10% bis 14%

15% bis 19%

20% bis 24%

25% bis 29%

30% bis 34%

35% bis 39%

40% bis 44%

45% bis 49%

50% und mehr

Hauptnutzung ÖPNV

Hauptnutzung Pkw

Hauptnutzung Fahrrad

Ø 31%

Ø 33%

Ø 34%

F8: Bitte schätzen Sie, wie hoch der Anteil des Verkehrs am CO₂ Ausstoß in Deutschland insgesamt ist.

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000, darunter Befragte, die eine Schätzung abgegeben haben, n=1.064, mit überwiegend genutztem Verkehrsmittel: Pkw n=349, Fahrrad n=288, ÖPNV n=268
Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen

Der Anteil des Verkehrssektors an den gesamten CO2 Emissionen wird 
überschätzt. Dieser liegt bei rund 20 Prozent.

5347

Schätzung abgegeben

Kann ich nicht einschätzen

Ø 32%
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63

55

51

49

47

41

24

20

15

15

26

32

34

36

38

40

47

44

37

40

8

10

12

11

12

13

22

28

40

35

3

3

3

4

4

5

7

8

8

10

Dringend Mittel Nicht dringend Weiß nicht/Keine Angabe

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen

Klassische Maßnahmen und günstige Tickets im ÖPNV werden höher 
priorisiert als neue (digitalgestützte) Angebotsformen.

F10: Für wie dringend halten Sie die Umsetzung folgender Maßnahmen im ÖPNV in Ihrer Stadt bzw. Gemeinde? 

Private Fahrdienste (z.B. Clever-Shuttle) ausweiten

Ergänzung des ÖPNV durch On-Demand-Verkehre 
(z.B. Rufbusse, Anruf-Sammel-Taxis)

Günstige, stark subventionierte ÖPNV Tickets

Verknüpfung des ÖPNV mit Sharing-Angeboten 
(z.B. Car-Sharing, Bike-Sharing, E-Scooter)

Einrichtung neuer ÖPNV Linien und Verbindungen

Einsatz autonomer Shuttle-Busse

Umstellung des ÖPNV auf Elektroantriebe 
oder klimaneutrale Kraftstoffe

Barrierefreiheit im ÖPNV

Möglichkeiten der Digitalisierung nutzen

Taktverdichtung des ÖPNV
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53

47

46

44

41

37

34

34

22

21

33

35

40

35

41

41

37

38

47

45

11

15

11

17

15

18

25

24

25

27

3

3

4

4

2

3

4

4

5

6

Dringend Mittel Nicht dringend Weiß nicht/Keine Angabe

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen

Die Dringlichkeit der Maßnahmen beim Ausbau der Infrastruktur wird 
unterschiedlich eingestuft.

F11: Für wie dringend halten Sie die Umsetzung bzw. den Ausbau folgender Infrastruktur in Ihrer Stadt bzw. Gemeinde?

Bike & Ride Anlagen

Radschnellwege

Öffentliche Verkehrsmittel (Bus, Tram und U-/S-Bahn)

Verkehrsfreie Aufenthaltsflächen

Barrierefreie Verkehrsinfrastruktur

Mobilitätsstationen (mit Car-Sharing, Bike-Sharing, 
E-Scooter oder ÖPNV-Anschluss)

Fußwege und Überquerungsmöglichkeiten

Durchgängige Radwegenetze

Fahrradabstellanlagen

Ladeinfrastruktur für Elektromobilität
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65

46

49

42

50

38

34

39

24

21

24

35

37

36

36

41

36

39

51

48

8

15

10

18

11

17

25

18

19

25

2

4

4

4

3

3

5

4

6

7

F11: Für wie dringend halten Sie die Umsetzung bzw. den Ausbau folgender Infrastruktur in Ihrer Stadt bzw. Gemeinde?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPNV, n=509 | Angaben rundungsbedingte Differenzen

Der Infrastrukturausbau wird von Befragten mit Hauptnutzung Fahrrad und 
ÖPNV als dringlicher eingestuft.

Hauptnutzung ÖPNVHauptnutzung Pkw Hauptnutzung Fahrrad

46

35

40

43

33

27

25

24

19

16

39

42

44

36

44

44

40

39

47

46

13

20

12

19

21

26

32

33

30

33

3

3

3

3

3

3

3

3

4

5

52

71

49

48

47

54

54

43

25

31

35

20

36

34

38

34

28

37

46

43

10

6

9

14

13

9

14

16

24

19

3

2

5

5

2

4

3

4

5

7Bike & Ride Anlagen

Radschnellwege

Öffentliche Verkehrsmittel 
(Bus, Tram und U-/S-Bahn)

Verkehrsfreie Aufenthaltsflächen

Barrierefreie Verkehrsinfrastruktur

Mobilitätsstationen (mit Car-Sharing, 
Bike-Sharing, E-Scooter oder ÖPNV-Anschluss)

Fußwege und Überquerungsmöglichkeiten

Durchgängige Radwegenetze

Fahrradabstellanlagen

Ladeinfrastruktur für Elektromobilität

Dringend Mittel Nicht dringend Weiß nicht/Keine Angabe
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6337

Schätzung abgegeben

Kann ich nicht einschätzen

9

19

24

20

11

7

4

3

2

1

0% bis 9%

10% bis 19%

20% bis 29%

30% bis 39%

40% bis 49%

50% bis 59%

60% bis 69%

70% bis 79%

80% bis 89%

90% bis 100%

F13: Bitte schätzen Sie, wie hoch der Anteil der Straßen innerorts in Ihrer Stadt bzw. Gemeinde ist, auf denen Tempo 30 
bereits gilt (inklusive Tempo-30 Zonen).

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000, darunter Befragte, die eine Schätzung abgegeben haben, n=1.255, mit überwiegend genutztem Verkehrsmittel: Pkw n=439, Fahrrad n=342, ÖPNV n=285 
Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen

Der Anteil der Straßen mit Tempo 30 wird unterschätzt. Nach ADAC 
Schätzung sind etwa ¾ aller Straßen innerorts mit Tempo 30 limitiert  

Ø 29%

Hauptnutzung ÖPNV

Hauptnutzung Pkw

Hauptnutzung Fahrrad

Ø 30%

Ø 29%

Ø 28%
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F12: Innerhalb von geschlossenen Ortschaften beträgt das generelle Tempolimit 50 km/h. Es gibt den Vorschlag, das 
generelle Tempolimit auf 30 km/h zu senken. Weiterhin könnte es in begründeten Fällen Ausnahmen geben. 
Welche der Regelungen bevorzugen Sie?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 / darunter die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPV n=509; Angaben in %; ggf. rundungsbedingte Differenzen

Alle Nutzergruppen bevorzugen mehrheitlich eine Regelgeschwindigkeit 
von 50 km/h innerorts.

66

29

5

Hauptnutzung ÖPNVHauptnutzung Pkw

59

34

7

77

19

4

Das Tempolimit innerorts soll generell 30 km/h betragen. 
In begründeten Fällen, z.B. auf Hauptverkehrsstraßen,
soll ein höheres Tempolimit möglich sein

Das Tempolimit innerorts soll generell 50 km/h betragen. 
In begründeten Fällen, z.B. in Wohngebieten, vor Schulen 
oder Altenheimen, soll ein niedrigeres Tempolimit möglich sein.

Weiß nicht/
Keine Angabe

Gesamt Hauptnutzung Fahrrad

56
41

4
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F12: Innerhalb von geschlossenen Ortschaften beträgt das generelle Tempolimit 50 km/h. Es gibt den Vorschlag, das 
generelle Tempolimit auf 30 km/h zu senken. Weiterhin könnte es in begründeten Fällen Ausnahmen geben. 
Welche der Regelungen bevorzugen Sie?

Basis: ADAC Mitglieder ab 18 Jahren, n=714 / darunter die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=325 / Fahrrad, n=154 / ÖPV n=117; Angaben in %; ggf. rundungsbedingte Differenzen

Im Kontext der Umfrage zum Verkehrswandel bevorzugen drei Viertel der 
ADAC Mitglieder die derzeitige Regelung zum Tempolimit innerorts.

73

24
3

Hauptnutzung ÖPNVHauptnutzung Pkw

76

22

3

76

20

4

Das Tempolimit innerorts soll generell 30 km/h betragen. 
In begründeten Fällen, z.B. auf Hauptverkehrsstraßen,
soll ein höheres Tempolimit möglich sein

Das Tempolimit innerorts soll generell 50 km/h betragen. 
In begründeten Fällen, z.B. in Wohngebieten, vor Schulen 
oder Altenheimen, soll ein niedrigeres Tempolimit möglich sein.

Weiß nicht/
Keine Angabe

Gesamt Hauptnutzung Fahrrad

61

36

3
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F14: Die Ausweisung von Tempo 30 innerorts auf Hauptverkehrs- und Vorfahrtstraßen ist bisher nur in begründeten 
Ausnahmefällen möglich. Sollen Kommunen Tempo 30 innerorts zukünftig nach eigenem Ermessen und ohne 
Begründungszwang anordnen dürfen? Welche der Regelungen bevorzugen Sie?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 / darunter die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPV n=509; Angaben in %; ggf. rundungsbedingte Differenzen

Die Mehrheit der Befragten möchte, dass Tempo 30 auf 
Hauptverkehrsstraßen nur in begründeten Ausnahmefällen möglich ist.

5340

7

Hauptnutzung ÖPNVHauptnutzung Pkw

47

42

11

63

32

5

Ausweisung von Tempo 30 
durch die Kommunen nach eigenem Ermessen

Ausweisung von Tempo 30 
nur in begründeten Ausnahmefällen Weiß nicht/Keine Angabe

Gesamt Hauptnutzung Fahrrad

44

49

7
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F14: Die Ausweisung von Tempo 30 innerorts auf Hauptverkehrs- und Vorfahrtstraßen ist bisher nur in begründeten 
Ausnahmefällen möglich. Sollen Kommunen Tempo 30 innerorts zukünftig nach eigenem Ermessen und ohne 
Begründungszwang anordnen dürfen? Welche der Regelungen bevorzugen Sie?

Basis: ADAC Mitglieder ab 18 Jahren, n=714 / darunter die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=325 / Fahrrad, n=154 / ÖPV n=117; Angaben in %; ggf. rundungsbedingte Differenzen
Kontext: Umfrage zum Verkehrswandel

60% der ADAC Mitglieder befürworten die derzeitige Regelung zur 
Anordnung von Tempo 30 auf Hauptverkehrsstraßen.

60

35

4

Hauptnutzung ÖPNVHauptnutzung Pkw

63

31

6

64

31

5

Ausweisung von Tempo 30 
durch die Kommunen nach eigenem Ermessen

Ausweisung von Tempo 30 
nur in begründeten Ausnahmefällen Weiß nicht/Keine Angabe

Gesamt Hauptnutzung Fahrrad

5247

2
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46

45

42

41

30

28

23

22

46

46

50

48

63

64

69

70

8

9

8

11

7

7

8

8

Verhältnismäßig Nicht verhältnismäßig Weiß nicht/Keine Angabe

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen

Die Mehrheit der Befragten hält restriktive Maßnahmen für den 
Autoverkehr für unverhältnismäßig.

F15: Um den Autoverkehr innerorts zu reduzieren, werden verschiedene Maßnahmen vorgeschlagen und diskutiert. 
Halten Sie diese Maßnahmen für verhältnismäßig, um den Autoverkehr in Städten zu reduzieren?

Stadt- und Ortszentren nur für Fahrzeuge mit 
Elektroantrieben zugänglich machen

Parken im öffentlichen Straßenraum teurer machen

Fahrspuren zugunsten von Radwegen umwidmen

Parkmöglichkeiten im
öffentlichen Straßenraum reduzieren

Neue Wohnquartiere autofrei 
bzw. autoreduziert planen

City-Maut einführen

Mindestquoten für Homeoffice 
- wo es möglich ist - verbindlich vorschreiben

Fahrspuren zugunsten von Busspuren umwidmen
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42

42

41

41

29

27

24

23

50

52

51

54

66

68

72

74

7

6

8

5

5

5

4

4

Verhältnismäßig Nicht verhältnismäßig Weiß nicht/Keine Angabe

Basis: ADAC Mitglieder ab 18 Jahren, n=714 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen | Kontext: Umfrage zum Verkehrswandel 

50% bis 74% der ADAC Mitglieder stufen die beschriebenen Maßnahmen 
zur Reduzierung des Autoverkehrs als unverhältnismäßig ein.

F15: Um den Autoverkehr innerorts zu reduzieren, werden verschiedene Maßnahmen vorgeschlagen und diskutiert. 
Halten Sie diese Maßnahmen für verhältnismäßig, um den Autoverkehr in Städten zu reduzieren?

Fahrspuren zugunsten von Radwegen umwidmen

Fahrspuren zugunsten von Busspuren umwidmen

Neue Wohnquartiere 
autofrei bzw. autoreduziert planen

Mindestquoten für Homeoffice 
- wo es möglich ist - verbindlich vorschreiben

Parken im öffentlichen Straßenraum teurer machen

Parkmöglichkeiten im 
öffentlichen Straßenraum reduzieren

City-Maut einführen

Stadt- und Ortszentren nur für Fahrzeuge 
mit Elektroantrieben zugänglich machen
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69

55

53

43

37

38

29

26

25

37

40

47

56

54

62

65

6

9

7

10

7

8

9

9

47

57

51

40

37

37

31

28

43

34

40

48

52

54

59

63

10

9

10

12

11

10

10

10

F15: Um den Autoverkehr innerorts zu reduzieren, werden verschiedene Maßnahmen vorgeschlagen und diskutiert. 
Halten Sie diese Maßnahmen für verhältnismäßig, um den Autoverkehr in Städten zu reduzieren?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPNV, n=509 | Angaben rundungsbedingte Differenzen

Höhere Parkgebühren, weniger Parkraum, City-Maut und Einfahrverbote in 
die Innenstädte halten alle Hauptnutzergruppen mehrheitlich für 
unverhältnismäßig.

Hauptnutzung ÖPNVHauptnutzung Pkw Hauptnutzung Fahrrad

32

32

30

41

19

17

14

18

61

60

63

49

75

77

80

77

7

8

7

10

5

6

6

5
Stadt- und Ortszentren nur für Fahrzeuge 
mit Elektroantrieben zugänglich machen

Parken im öffentlichen 
Straßenraum teurer machen

Fahrspuren zugunsten 
von Radwegen umwidmen

Parkmöglichkeiten im
öffentlichen Straßenraum reduzieren

Neue Wohnquartiere autofrei 
bzw. autoreduziert planen

City-Maut einführen

Mindestquoten für Homeoffice - wo es 
möglich ist - verbindlich vorschreiben

Fahrspuren zugunsten 
von Busspuren umwidmen

Verhältnismäßig Nicht verhältnismäßig Weiß nicht/Keine Angabe
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F16: Heute ist das Parken für Kfz innerorts überall dort erlaubt (frei oder kostenpflichtig), wo es nicht durch Verkehrs-
zeichen verboten oder eingeschränkt ist. 
Sollte dieses Prinzip zukünftig umgekehrt werden, indem das Parken innerorts generell verboten wird und nur dort 
möglich ist, wo es ausdrücklich durch Verkehrszeichen erlaubt wird? Welche der Regelungen bevorzugen Sie?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 / darunter die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPV n=509; Angaben in %; ggf. rundungsbedingte Differenzen

Nur etwa jeder Fünfte ist für den Vorschlag einer Regelumkehr beim 
Parken.

69

22

9

Hauptnutzung ÖPNVHauptnutzung Pkw

62
23

15

78

17

5

Gesamt Hauptnutzung Fahrrad

64

28

8

Parken ist innerorts überall dort erlaubt, 
wo es nicht durch ein Verkehrszeichen verboten Weiß nicht/Keine Angabe

Parken ist innerorts überall dort verboten, 
wo es nicht durch ein Verkehrszeichen erlaubt 
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… die Höhe der Gebühren für das Bewohnerparken (also mit Anwohnerparkausweis) …

47

40

12

52
35

13

39

50

11

5531

14

48

39

13

53
34

14

40

48

12

53
31

15

F17: Die Parkgebühren innerorts sind durch Bundes- oder Landesgesetzgebungen gedeckelt. Den Ländern ist es aber seit Kurzem freigestellt, 
die maximalen Parkgebühren selbst zu bestimmen oder diese Entscheidung den Städten und Gemeinden zu überlassen. 

Manche Bundesländer haben die Entscheidungskompetenz an die Kommunen bereits übertragen, dort erheben jetzt einige Städte Gebühren zwischen 
etwa 30 und 360 € pro Jahr für das Bewohnerparken. 

Sollen Ihrer Meinung nach die Kommunen die Entscheidungskompetenz erhalten, um zukünftig über die Gebührenhöhe für das Parken nach eigenem 
Ermessen entscheiden zu dürfen? Die Kommunen sollten Entscheidungskompetenz über … erhalten.

… die Höhe der Parkgebühren für das Parken im öffentlichen Straßenraum …

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 / darunter die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPV n=509; Angaben in %; ggf. rundungsbedingte Differenzen

Knapp die Hälfte aller Befragten ist dafür, den Kommunen mehr 
Entscheidungskompetenzen bei der Festlegung von Parkgebühren zu 
geben. In der Gruppe mit Hauptnutzung Pkw sind es deutlich weniger.

Hauptnutzung ÖPNVHauptnutzung Pkw

Ja Weiß nicht/Keine Angabe

Gesamt Hauptnutzung Fahrrad

Nein
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F18: Haben Sie sich schon einmal an der Umgestaltung Ihrer Stadt bzw. Ihres Quartiers/Ihres Stadtteils beteiligt, z.B. 
über Workshops, Bürgerveranstaltungen? 

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 / darunter die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPV n=509; Angaben in %; ggf. rundungsbedingte Differenzen

Acht von zehn Befragten waren noch nicht an Umgestaltungen ihrer Stadt 
oder Gemeinde beteiligt.

7

7

0

14

67

7

Ja, und zwar an (schriftlicher/n)
Bürgerbefragung(en)

Ja,
Bürgerveranstaltung(en)/Workshops

Ja, Sonstiges

Nein, aber ich hätte dazu bereits
Gelegenheit gehabt

Nein, ich hatte noch keine solche
Gelegenheit

Weiß nicht/Keine Angabe

Ja, und zwar bei Bürgerveranstaltung(en)
oder Workshops

Nein
81%

Ja
12%

Hauptnutzung ÖPNV

Hauptnutzung Pkw

Hauptnutzung Fahrrad

10%

13%

14%

Netto „Ja“
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45

20

0

18

19

7

Ja, ich wäre bereit, an einer
Bürgerbefragung teilzunehmen

Ja, ich wäre bereit, mich aktiv
einzubringen

Ja, Sonstiges

Nein, das soll die Kommune und die
gewählten Volksvertreter selbst regeln

Nein, das interessiert mich nicht

Weiß nicht/Keine Angabe

Ja, ich wäre bereit, an einer (schriftlichen)
Bürgerbefragung teilzunehmen

F19: Wären Sie bereit, mitzuwirken, wenn Ihre Stadt bzw. Ihr Quartier/Ihr Stadtteil mit verkehrlichen und 
städtebaulichen Maßnahmen (z.B. autoreduzierte Quartiere, neue Radwege anstatt Pkw-Stellplätze) umgestaltet wird?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 / darunter die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPV n=509; Angaben in %; ggf. rundungsbedingte Differenzen

Über die Hälfte der Befragten wäre bereit, zukünftig an der Umgestaltung 
ihrer Stadt mitzuwirken. 

Ja, und zwar bei Bürgerveranstaltung(en)
oder Workshops

Nein
37%

Ja
56%

Hauptnutzung ÖPNV

Hauptnutzung Pkw

Hauptnutzung Fahrrad

51%

64%

53%

Netto „Ja“

Ja, ich wäre bereit, mich aktiv einzubringen
(z.B. bei Bürgerveranstaltungen/Workshops)
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3. Zusammenfassung
4. Soziodemographie
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▪ Nur knapp die Hälfte der Befragten kennt den Begriff der Verkehrswende und hat eine Vorstellung 
davon, was sich dahinter verbirgt.

▪ Die große Mehrheit der Befragten sieht Handlungsbedarf, um die Ziele einer Verkehrswende zu
erreichen.

▪ Nur jeder Zehnte ist der Meinung, dass seine Kommune dabei schon auf einem guten Weg ist.

▪ Der Großteil der Befragten verzichtet bereits auf nicht notwendige Fahrten und fährt spritsparend. 
Andere Maßnahmen als persönlicher Beitrag zur Erreichung der Klimaschutzziele im Verkehr werden 
kaum umgesetzt bzw. finden keine Akzeptanz.

▪ Vier von zehn der Befragten mit Hauptnutzung Pkw können nicht auf den ÖPNV umsteigen.

Das Wichtigste in Kürze (1/3).
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▪ Höhere Parkgebühren, weniger Parkraum, City-Maut und Einfahrverbote für Kfz mit Verbrennungs-
motoren in die Innenstädte halten alle Hauptnutzergruppen mehrheitlich für unverhältnismäßig.

▪ Vier von fünf Befragten sind gegen den Vorschlag einer Regelumkehr beim Parken.

▪ Alle Nutzergruppen bevorzugen mehrheitlich eine Regelgeschwindigkeit von 50 km/h innerorts. 
Tempo 30 auf Hauptverkehrsstraßen soll nur in begründeten Ausnahmefällen möglich sein.

▪ Nur knapp die Hälfte der Befragten ist dafür, den Kommunen mehr Entscheidungskompetenzen bei 
der Festlegung von Parkgebühren zu geben. In der Gruppe mit Hauptnutzung Pkw sind es deutlich 
weniger.

Das Wichtigste in Kürze (2/3).
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▪ In der Gesamtbetrachtung werden als besonders dringlich die Verbesserung der Bus- und 
Bahnverbindungen auf dem Land, die Energiewende sowie der ÖPNV-Ausbau in Städten erachtet.

▪ In der eigenen Kommune werden der Ausbau der öffentlichen Verkehrsmittel, durchgängige 
Radwegenetze, Barrierefreiheit sowie der Aufbau der Ladeinfrastruktur als besonders 
dringlich eingestuft.

▪ Im ÖPNV werden günstige Ticketpreise und die Umsetzung klassischer Maßnahmen höher priorisiert 
als neue (digital gestützte) Angebotsformen. Letztere werden bislang kaum genutzt.

▪ Über die Hälfte der Befragten wäre bereit, zukünftig über Beteiligungsformate an der Umgestaltung 
ihrer Stadt bzw. Gemeinde mitzuwirken.

Das Wichtigste in Kürze (3/3).
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▪ Um mehr Nachhaltigkeit, Klima- und Umweltschutz sowie eine höhere Lebensqualität zu erreichen, spielen 
Antriebs- und Energiewende, günstige Preise bei guter Qualität im ÖPNV, digital gestützte Sharing Angebote, 
durchgängige Radverkehrsnetze und eine fußgängerfreundliche Verkehrsinfrastruktur eine entscheidende Rolle.

▪ Der Mobilitätswandel sollte als längerer Prozess verstanden werden, der den Menschen eine Veränderung 
des Mobilitätsverhaltens erleichtert und damit eine neue Mobilitätskultur sowie Flächenumverteilung ermöglicht. 
Wichtig dabei sind eine breite Akzeptanz durch attraktive Angebote, eine intensive Kommunikation, eine adäquate 
Beteiligung und die Schaffung positiver Erfahrungen durch Reallabore.

▪ Es gibt kein Patentrezept zum Gelingen des Mobilitätswandels. Viele kleine Schritte – pragmatisch und ambitioniert 
sowie lokal angepasst – sind genauso notwendig wie langfristig geplante Großprojekte.

▪ Zur Erprobung neuer Konzepte sind eine begleitende Evaluation und bei Bedarf nachträgliche Anpassungen
notwendig.

▪ Push- und Pull-Maßnahmen müssen so austariert werden, dass die Mobilität für alle gewährleistet bleibt.

ADAC Empfehlungen für den Verkehrswandel in Städten und Gemeinden
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▪ Beim Bau neuer Quartiere sollen Nahmobilität, Wohn- und Aufenthaltsqualität durch ein breites Mobilitätsangebot, 
reduzierte Stellplatzzahlen, ausgewogene Nutzungsmischung und verträgliche Bebauungsdichte gefördert werden.

▪ Günstige Ticketpreise im ÖPNV wie das 49-Euro-Deutschlandticket machen für viele Menschen den Umstieg vom 
Auto interessanter, sie müssen jedoch dauerhaft angelegt sein und durch ein deutlich verbessertes Angebot bei 
Bus und Bahn attraktiver werden. Das gilt insbesondere im ländlichen Raum, zum Beispiel durch die Einbindung von 
On-Demand-Angeboten.

▪ Für die Bereitstellung notwendiger Ladeinfrastruktur für E-Autos und E-Bikes müssen administrative Hindernisse 
und Planungsengpässe abgebaut und im Sinne der Verbraucher der Wettbewerb in den Kommunen durch mehrere 
Betreiber von Ladepunkten gestärkt werden.

▪ Der öffentliche Parkraum muss durch Bewirtschaftung und Überwachung effizienter genutzt werden. Wo Parkraum 
verknappt wird, müssen alternative Parkangebote, attraktive Rad- und Fußwege, eine gute ÖPNV-Erschließung und 
Sharing-Angebote als Teil einer Gesamtlösung entwickelt werden.

▪ Bei der zukünftigen Gestaltung von Hauptverkehrsstraßen sollte ihre Bündelungsfunktion erhalten bleiben, damit 
Ausweichverkehre durch Wohngebiete unterbleiben.

ADAC Empfehlungen für den Verkehrswandel in Städten und Gemeinden
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23

2
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25

4

3

19

26

17

84

0

0

1
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Wege zu Fuß

Pkw als Fahrer

Fahrrad
(auch Lastenrad)

ÖPNV / Öffentliche
Nahverkehrsmittel

Motorrad /
Motorroller

Über 100 Tage 30 bis unter 100 Tage 10 bis unter 30 Tage 1 bis unter 10 Tage Nie Weiß nicht/Keine Angabe

SCR5: An wie vielen Tagen im Jahr nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel und Fortbewegungsarten?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen

Ein Viertel der Befragten fährt nie mit dem Fahrrad, 19% nie mit 
dem Auto und 17% nie mit dem ÖPNV.

mind. 1 Tag mind. 30 Tage

97 84

81 70

73 46

82 41

14 6

Wege zu Fuß, mind. ca.
500 Meter am Stück auf Gehwegen

ÖPNV/Öffentliche
Nahverkehrsmittel, z.B. S-Bahn,
U-Bahn, Straßenbahn, Linienbus

Fahrrad (auch Lastenrad) mit/ohne
Elektromotor, eigenes oder geliehen

Motorrad/Motorroller,
eigenes oder geliehen

Pkw als Fahrer, z.B. im privaten
Pkw, Dienst- oder Leasingwagen
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SCR1: Sind Sie…? / SCR2: Wie alt sind Sie? / S5: Aus wie vielen Personen - Sie selbst mit eingerechnet - besteht der 
Haushalt, in dem Sie wohnen, derzeit? / S6: Wie viele Kinder leben derzeit mit Ihnen in Ihrem Haushalt?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen

Soziodemografie

4951

0

männlich

weiblich

divers

12

30

27

31

17-24 Jahre

25-44 Jahre

45-59 Jahre

60+ Jahre

31

40

16

10

3

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen

5 Personen
oder mehr

74

15

9

2

0

Kein Kind

1 Kind

2 Kinder

3 Kinder

4 Kinder oder
mehr

Geschlecht Alter
(Ø 48,7 Jahre)

Haushaltsgröße
(Ø 2,1 Personen)

Kinder im Haushalt
(Ø 0,4 Kinder)
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SCR1: Sind Sie…? / SCR2: Wie alt sind Sie?

Basis: Befragte ab 17 Jahren mit überwiegend genutztem Verkehrsmittel: Pkw n=677 Fahrrad n=505 ÖPNV n=509; Angaben in %; ggf. rundungsbedingte Differenzen

Soziodemografie

4951

0

männlich

weiblich

divers
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33

25

28

17-24 Jahre

25-44 Jahre

45-59 Jahre

60+ Jahre

Geschlecht

45
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0

männlich

weiblich

divers

Alter

(Ø 46,9 Jahre) (Ø 46,0 Jahre)(Ø 50,7 Jahre)
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S1: Sind Sie selbst oder andere Personen in Ihrem Haushalt persönliches Mitglied im ADAC?

Soziodemografie

32

20

5

3

53

1

Ja, ich selbst

Ja, Partner/
Partnerin

Ja, Kind/
Kinder

Ja, andere
Person im HH

Nein

Weiß nicht

Gesamt

44

22

6

2

43

2

Ja, ich selbst

Ja, Partner/
Partnerin

Ja, Kind/
Kinder

Ja, andere
Person im HH

Nein

Weiß nicht

27

19

4

3

58

1

Ja, ich selbst

Ja, Partner/
Partnerin

Ja, Kind/
Kinder

Ja, andere
Person im HH

Nein

Weiß nicht

21

18

5

3

63

2

Ja, ich selbst

Ja, Partner/
Partnerin

Ja, Kind/
Kinder

Ja, andere
Person im HH

Nein

Weiß nicht

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 / darunter die als Verkehrsmittel überwiegend nutzen: Pkw, n=677 / Fahrrad, n=505 / ÖPV n=509; Angaben in %; ggf. rundungsbedingte Differenzen
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SCR4: Wie groß ist der Ort, in dem Sie wohnen? / S2: Wo wohnen Sie? / SCR3: Wo befindet sich Ihr Hauptwohnsitz?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen

Soziodemografie

9
16

6
3
1

6
8

2
7

24
3
1

6
2
3
2

Baden-Württemberg

Berlin

Bremen

Hessen

Niedersachsen

Rheinland-Pfalz

Sachsen

Schleswig-Holstein

18

16

13

24

28

Unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000
Einwohner

50.000 Einwohner bis unter
100.000 Einwohner

100.000 Einwohner bis unter
500.000 Einwohner

500.000 Einwohner und
mehr

Ortsgröße Bundesland

Baden-Württemberg
Bayern
Berlin

Brandenburg
Bremen

Hamburg
Hessen

Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz

Saarland
Sachsen

Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein

Thüringen

40

32

12

16

0

In der Stadt,
zentrumsnah

Am Stadtrand

In einem
Vorort

In einer
ländlichen

Gegend

Keine Angabe

Wohnlage
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S7: Sind Sie derzeit berufstätig? / S9: Wie würden Sie Ihren Beschäftigungsstatus beschreiben? / S10: In welchem 
Bereich liegt das monatliche Haushalts-Netto-Einkommen (das monatliche Einkommen aller im Haushalt lebender 
Personen zusammen gerechnet abzüglich Steuern und Sozialabgaben)?

Basis: Bevölkerung ab 17 Jahren, n=2.000 | Angaben in % | ggf. rundungsbedingte Differenzen

Soziodemografie

3

67

22

3

6

In Ausbildung/Studium

Berufstätig

Rentner

Hausmann/Hausfrau

Sonstiges

Beruflicher Status

27

23

19

12

11

8

Unter 2.000,- Euro

2.000,- bis unter 3.000,- Euro

3.000,- bis unter 4.000,- Euro

4.000,- bis unter 5.000,- Euro

5.000,- Euro oder mehr

Keine Angabe

Haushaltsnettoeinkommen
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S3: Welche dieser Fahrzeuge gibt es in Ihrem Haushalt? / S4: Welchen Antrieb hat das Auto/haben die Autos in Ihrem 
Haushalt?

Basis: Befragte ab 17 Jahren n=2.000, davon Befragte mit privatem Pkw/Geschäftswagen im Haushalt n=1.604; Angaben in %; ggf. rundungsbedingte Differenzen

Soziodemografie

Fahrzeuge im Haushalt

77

25

6

4

1

0

Benzin

Diesel

Hybrid

Elektro

Sonstiges

Weiß nicht/Keine Angabe

Antrieb des/der Pkw

79

64

20

12

4

6

Private(r)
Pkw/Geschäftswagen

Fahrrad ohne Motor

E-Bike/Pedelec

Motorrad/Motorräder/Moto
rroller

E-Scooter

Weiß nicht/Keine Angabe

Motorrad/Motorräder/

Motorroller


